
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

02.09.2015 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat V an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

Dezernat I 

Dezernat IV 

 

Amt: Dezernat V 

 OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2015/0281 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.:       

Kostenstelle:       Investitionsnummer:       

Kostenträger:       Sachkonto:       

 

Betreff: Darmstädter Bürgerhaushalt 2015 - Vorschlag #170 Spielplätze für Jung und Alt = 

Mehrgenerationenspielplätze 

 

Vorlage vom: 13.07.2015 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung nehmen den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 13.07.15: 

 

Für den Darmstädter Bürgerhaushalt 2015 wurde folgender Vorschlag eingebracht: 

 

Spielplätze für Jung und Alt = Mehrgenerationenspielplätze; vorhandene Spielplätze mit 1,2 

Fitnessgeräten für Ältere ergänzen. Mütter, Väter, Omas und Opas freuen sich. Sie müssen 

nicht auf der Bank neben dem Spielplatz sitzen während die Kinder spielen, sondern können 

sich gemeinsam mit ihnen fit halten. 

 

Der Vorschlag erhielt 32 Ja-Stimmen und 8 Nein-Stimmen. 

 

 

Der Vorschlag wird grundsätzlich positiv aufgenommen. 

 

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt hat u.a. im Bürgerpark Nord als auch in Wixhausen 

Bewegungsparcours realisiert, die intergenerativ genutzt werden. Der Bewegungsparcours im 

Bürgerpark umfasst 12 unterschiedliche, einzeln nutzbare, Stationen.  

 

Eine grundsätzliche Ausstattung aller Spielplätze mit entsprechenden die Bewegung der 

Eltern oder Großeltern fördernden Geräten ist aus finanziellen Gründen regelmäßig nicht 

möglich. Die Verwaltung wird jedoch einzelne Umsetzungsoptionen prüfen. 

 

Darmstadt, 13.07.15 

 

 

 

 

 

Jochen Partsch  Andrè Schellenberg  Barbara Akdeniz 

Oberbürgermeister  Stadtkämmerer  Stadträtin 

 

 

 


